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Dieses Buch stellt Verfahren des Inszenierens vor, die den 
Deutschunterricht bereichern und „Kompetenzorientie-
rung“ aus der geläufigen Beschränkung auf die Literalität 
lösen: Vorlesen als Inszenieren, Theatralität als mediale In-
szenierung, performing gender, literarisch bedeutsame 
Orte und Räume als Inszenierungen kulturellen Lernens. 
Auch handlungs- und produktionsorientierte Verfahren, 
wie wir sie seit Langem kennen, werden hier unter einem 
ungewohnten Blickwinkel als Inszenierungspraxen be-
trachtet und erprobt.

Dabei inspirieren außerschulische kulturelle Praxen die Li-
teratur-, Schreib- und Mediendidaktik, im Rahmen der hier 
vorgestellten Unterrichtskonzepte solche Formen sprach-
lichmedialen Lernens zu erforschen und zu erproben. Der 
Schwerpunkt der teils empirisch, teils konzeptionell-didak-
tisch ausgerichteten Beiträge liegt auf einer gemein-
samen Schaffens- und Inszenierungsleistung, wie sie ak-
tuell von einer kulturwissenschaftlich orientierten 
Deutschdidaktik diskutiert wird.
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Dieses Buch stellt Verfahren des Inszenierens vor, die den 
Deutschunterricht bereichern und „Kompetenzorientierung“ 
aus der geläufigen Beschränkung auf die Literalität lösen: 
Vorlesen als Inszenieren, Theatralität als mediale Inszenierung, 
performing gender, literarisch bedeutsame Orte und Räume 
als Inszenierungen kulturellen Lernens. Auch handlungs- und 
produktionsorientierte Verfahren, wie wir sie seit Langem 
kennen, werden hier unter einem ungewohnten Blickwinkel als 
Inszenierungspraxen betrachtet und erprobt.

Dabei inspirieren außerschulische kulturelle Praxen die 
Literatur-, Schreib- und Mediendidaktik, im Rahmen der hier 
vorgestellten Unterrichtskonzepte solche Formen sprachlich-
medialen Lernens zu erforschen und zu erproben. Der 
Schwerpunkt der teils empirisch, teils konzeptionell-didaktisch 
ausgerichteten Beiträge liegt auf einer gemeinsamen 
Schaffens- und Inszenierungsleistung, wie sie aktuell von 
einer kulturwissenschaftlich orientierten Deutschdidaktik 
diskutiert wird.

ULF ABRAHAM   
INA BRENDEL-PERPINA (HRSG.)

Fillibach

A
b

ra
h

am
 / 

B
re

n
d

el
-P

er
p

in
a 

(H
rs

g
.) 

 K
ul

tu
re

n 
de

s 
In

sz
en

ie
re

ns

DO01_3-12-688079_KulturenDerInszenierung_COVER.indd   1 25.07.2017   17:07:41

Mehr zum Programm von Fillibach bei Klett finden Sie unter: 

www.klett-sprachen.de/fillibach

Aus dem Inhalt

Ulf Abraham & Ina Brendel-Perpina

Einführung: Kulturen des Inszenierens

Jürgen Belgrad, Corinna Böhme, Sandra Holm & Nicole Schick

Lesekino Der Erfolg des gestischen Vorlesens im Unterricht

Hans Lösener & Christiane Saknus

Sprachmündigkeit und theatrales Lernen

Sabine Pfäfflin

„Wortklangräume“: ein Modell und Projekt zur Sprechgestaltung und 
Vertonung von Lyrik

Nina Simon

Theater – Macht – Kultur: Ein Plädoyer für die (verstärkte) Berück
sichtigung poststrukturalistischer und rassismuskritischer Per
spektiven auch in der universitären (Deutsch) Lehrer_innenausbildung

Gabriela Paule

Kunst inszenieren: Buch-, Film- und Theatertrailer im produktions
orientierten Literaturunterricht

Petra Anders

Gedichte inszenieren: ‚Der Gedichtfilm‘ als Inszenierung von  
Interpretation im Web 2.0

Stefan Krammer & Julia Malle

Geschlechter-Inszenierungen: Perspektiven einer performativen 
Literaturdidaktik

Wiebke Dannecker

Geschlechter / Rollen / Spiel: Zur Inszenierung literarästhetischen 
Lernens am Beispiel von Terence Blackers Jugendroman Boy2Girl

Lukas Bannwart & Martin Brändli

Literatur vor Ort. Literarisches Lernen vor Ort inszenieren

Katrin Lehnen & Sara Rezat

Materialgestütztes Schreiben als kulturelles Lernen – Untersuchung 
am Beispiel der Aufgabe „Warum lesen wir? “

Christine Gehl-Trepkau

WebQuests als Chance für sprachlich-mediales und literarisches 
Lernen im Internet

Uta Hauck-Thum

Adaptable Books – Inszenierungsräume für individuelle sprachliche 
und literarische Bildungserfahrungen

Hartmut Vollmer

Handlungs- und produktionsorientierter Literaturunterricht als  
Förderung und Inszenierung der Imaginationsfähigkeit

Petra Anders & Judith Riegert

Für alle ,Begabungstypen‘ ? Zum Potenzial handlungs- und
produktionsorientierter Verfahren im inklusiven Literaturunterricht

Fillibach Noviflyer 978-3-12-688079-4.indd   1 16.10.2019   10:57:37


